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In den letzten Jahrzehnten haben zahlreiche Studien das Thema der Korruption im demokratischen Athen 

untersucht; diese haben jedoch meistens lediglich Bestechung als Verbrechen und damit fast nur politische 

Formen der Korruption betrachtet. Es ist sogar behauptet worden, dass nur politische und katapolitische 

Korruption im antiken Athen überhaupt als problematisch galten. Dieser Vortrag hat das Ziel, dieses Bild in 

Diskussion zu bringen, um den viel komplexeren Begriff der Korruption in der athenischen Demokratie sowie die 

mit ihm verbundenen rechtlichen Aspekte besser zu verstehen. Um dies zu erreichen, wird der Fokus von der 

Korruption zur Korruptionsbekämpfung (anti-corruption) geschoben: Welche Maßnahmen, Rituale und 

Institutionen wurden in der athenischen Demokratie entwickelt, um Korruption zu unterbinden und hindern? 

Was sagen sie über die Formen, wie Korruption im antiken Athen verstanden wurde?
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